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Mit einem attraktiven Mu-
sik-Programm, gestaltet 
von 43 ausgezeichneten 
Formationen der Schweizer 
Volksmusikszene, lockten 
die Organisatoren vom Don-
nerstag, 8. bis Sonntag, 11. 
Juni 2023 wiederum etliche 
tausend Besucherinnen und 
Besucher ins Rosendorf. 
Einmal mehr zeigte sich 
der Wettergott von seiner 
besten Seite. Ob auch er ein 
Heirassa-Fan ist?

Ruth Buser-Scheurer 

«Hochstehendes Musikniveau, 
sonniges Wetter und fröhliche 
Gäste», so die Kurzbeschreibung 
von OK-Präsident Josef Odermatt 
am Sonntagabend, als das 18. Hei-
rassa-Festival zu Ende ging. Über 
100 Stunden Volksmusik vom 
Feinsten wurde den Gästen aus der 
ganzen Schweiz, aber auch den ein-
heimischen Heirassa-Fans wäh-
rend den vier Tagen geboten. Es 
war ein Stelldichein von 43 be-
kannten Formationen und hoff-
nungsvollen Nachwuchsmusikan-
tinnen und -musikanten. Auch 
dank des wiederum prachtvollen 
Wetters waren die bereitgestellten 
10’000 Konzertplätze in den 16 Lo-
kalen (Hotels, Restaurants, katho-

lische und reformierte Kirche, 
Pfarreizentrum, Alterszentrum 
Hofmatt, Mehrzweckhalle und na-
türlich (viel begehrt) im Pavillon 
am See durchwegs besetzt. Eine 
effiziente und leistungsstarke Fest-
wirtschaft unter der Federführung 
von Margrith und Walter Röllin 
sorgte für das kulinarische Wohl 
der Gäste. 

Kaspar Muther stand im Mittelpunkt
Die 18. Ausgabe des beliebten 
Volksmusikevents war dem Musi-
kanten und Komponisten Kaspar 
Muther (18.12.1909–16.09.1980) 
gewidmet. Der als Bauernsohn in 
Littau und Luzern aufgewachsene 
Virtuose auf der Klarinette war 
Mitglied der legendären Kapelle 
Heirassa, welche von 1959 bis 1979 
in der Schweizer Volksmusik den 
Ton angab. Kaspar Muther war 
nicht nur ein begnadeter Musi-
kant, er war auch als Komponist 
sehr aktiv und schrieb rund 500 –
vor allem virtuose – Tänze. Wäh-
rend des ganzen Festivals spielten 
die 43 Formationen aus der ganzen 
Schweiz ihm zu Ehren immer wie-
der seine Literatur. Am Sonntag 
sassen im Publikum beim Pavillon 
auch seine Tochter Marielouise 
D’Angelo-Muther, deren Kinder 
und Grosskinder sowie bereits 
Ur-Ur-Grosskinder des Volksmu-
sikanten. 

Höhepunkte wechselten sich ab
Zu den Höhepunkten des viertägi-
gen Anlasses zählten am Donners-
tag die Akkordeonparade und das 

Kaspar Muther-Projekt. Hier spiel-
ten am Abend in der vollbesetzten 
Mehrzweckhalle (392 Personen) 
namhafte Grössen der Schweizer 
Volksmusikszene bekannte und 
zum Teil noch nicht veröffentlich-
te Melodien von Kaspar Muther.  
Abwechslungsreich gestaltete sich 
die Abenderöffnung vom Freitag, 
da stellten sich die vier Formatio-
nen vor, welche anschliessend in 
den diversen Lokalen aufspielten. 
Am Samstag stand ab 14.00 Uhr 
wiederum die Radio-Livesendung 
«Potzmusig» auf dem Programm, 
und in der bis auf den letzten Platz 
besetzten Pfarrkirche zelebrierte 
man das beliebte Heirassa-Revival. 
«Rund ums Suters» meinte die Fa-

milienkapelle Suter, die am Abend 
zusammen mit den Gästen Walter 
Grimm und Sebi Heinzer im Pfar-
reizentrum aufspielte. Am Sonn-
tagmorgen musste – zum ersten 
Mal in der Geschichte des Heiras-
sa-Festivals – improvisiert werden. 
Aus gesundheitlichen Gründen 
eines wichtigen Mitspielers, konn-
te Carlo Brunners Superländlerka-
pelle nicht zur Matinée antreten. 
Die beiden musikalischen Leiter 
im OK, Willi Valotti und Carlo 
Brunner, fanden jedoch eine Lö-
sung: Willi Valotti, Gaby Näf und 
Martina Rohrer (3/4 der Willi’s 
Wyberkapelle) spielten abwech-
selnd mit Carlo Brunner und 
Christian Enzler. 

Weggis im ultimativen Heirassa-Fieber
n Das 18. Heirassa-Festival lockte erneut tausende von Volksmusikfans an

Sie ernteten grossen Applaus für ihre Akkordeonparade: (v.l.) Ueli Stump (Klavier), 
Fränggi Gehrig, Beat Mader (Kontrabass), Fredy Reichmuth und Arthur Prisi.


